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Abus • Trelock • KED • Gonso • Giro • Uvex • Shimano 

Ghost • Scott • Kreidler • Ghost • Scott • Kettler • Ghost • Scott • Rabeneick • Ghost • Scott • Böttcher

RAUMUNGSVERKAUF!

Wir bedanken uns bei unseren Kunden für das entgegen-
gebrachte Vertrauen und freuen uns, Sie nächstes Jahr 
in unserem Hauptgeschäft in Flensburg wiederzusehen!

IN FLENSBURG BLEIBEN WIR WIE GEWOHNT FÜR SIE DA!
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Frohe 

Weihnachten!
…von Dahlke

FLENSBURG 
Robert-Koch-Str. 31
Tel. 0461-53553
Geöffnet:
Montag bis Freitag 
09.30-18.00 Uhr
Samstag
9.30-16.00 Uhr Aktuelle Infos

auch bei Facebook!

Tolle Angebote
für den Weihnachtsmann

gibt es bei uns!

Wir sch
ließen

unser 

Outlet-Center 

in Fahrdorf!

Alles muss raus!

Räder für alle!
 Alles für Räder!

OUTLET-CENTEROOOOOOOOOOOUUUUUUUTLET CENTOOOOOOOOUUTLET-CENTOOOOOOOOOOOOUUUUUUUUUTTLET CENTOOOOOOOOOUUTLET-CENT

THAT‘S 
ITRad  ab

FAHRDORF · AM MÜHLENBERG 18
GEOFFNET: täglich von

10.30 bis 18.30 Uhr
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* auf den Outlet-Preis!

Beim Einkauf...
...bis 1000 H

5%
f d O
extra!*

...ab 1000 H

10%
P i !
extra!*

Nur noch 

bis 30. 
Dezember!

Flensburg (fu) – Wird meine 
Geschäftsidee langfristig 
zum Erfolg führen? Wie 
groß ist mein Finanz- und 
Platzbedarf? Wie gründe 
ich eigentlich eine Existenz? 
Worauf muss ich dabei ach-
ten? Diese und viele andere 
Fragen stellen sich vor ihrem 
Abschluss sicherlich viele 
Studenten. Deshalb schlagen 
die WiREG, die IHK und die 
Flensburger Hochschulen 
in enger Kooperation einen 
neuen Weg ein und unter-
stützen innovative Existenz-
gründungen mit diversen In-
itiativen. Gemeinsames Ziel 
ist es durch Nutzung von 

Synergien und die Optimie-
rung von Ressourcen Hoch-
schulabsolventen vermehrt 
in der Region zu binden, die 
Zahl der Ausgründungen zu 
erhöhen und dem drohen-
den Fachkräftemangel ent-
gegen zu wirken. 
»Schon jetzt führt auf dem 
Campus in Flensburg ein 
breites Angebot mit zahlrei-
chen Kurzveranstaltungen, 
wie der Gründer-Lounge, 
Newslettern und Ideenwett-
bewerben an das Thema 
‚Gründung und Unterneh-
mertum‘ heran«, verweist 
FH-Präsident Prof. Dr. 
Holger Watter auf die Funk-

tion der FH als »Zulieferer-
betrieb« für die regionale 
Wirtschaft. Eine wesentliche 
Rolle spielt dabei das Dr. 
Werner Jackstädt-Zentrum, 
eine gemeinsame Einrich-
tung der wirtschaftswissen-
schaftlichen Bereiche beider 
Flensburger Hochschulen. 
»Unser Entrepreneurship-
Center unterstützt Existenz-
gründungen mit Beratung 
und Coaching, einem Co-
Working-Gründerraum, der 
Akquise von Fördermitteln 
und ausgezeichneter Ver-
netzung«, beschreibt Co-Lei-
ter Prof. Dr. Dirk Ludewig 
die »Geburtshilfe« seines 

Institutes für Existenzgrün-
dungen. Parallel dazu bietet 
die IHK Flensburg, so deren 
Existenzgründungsberater 
Holger Jensen,  ein vielfälti-
ges Beratungsangebot  und 
regelmäßig Gründersprech-
stunden auf dem Campus 
an. 

»Büroraum auf Zeit« 
im Technologiezentrum

Um das Kind aber auch zum 
Laufen zu bringen, kommt 
das Technologiezentrum 
(TZ) der WiREG ins Spiel. 
Dieses bietet jungen Firmen 
zum Start die Unterstützung 
von erfahrenen Beratern 
sowie die passenden Räum-
lichkeiten für die ersten 
Jahre an. »Co-Working-
Space« heißt das innovative 
Konzept, das in Metropolen 
wie Hamburg, Berlin und 
Frankfurt zwar schon gang 
und gäbe, in Flensburg je-
doch bisher einmalig ist. Seit 
Anfang des Jahres können 
Studierende der Flensburger 
Hochschulen im TZ Büro-
raum kostenfrei stundenwei-
se nutzen, buchbar über das 
Online-Portal www.tz-flens-
burg.de . Aber nicht nur das: 
Die Existenzgründer in spe 
profitieren von der komplet-
ten WiREG- Infrastruktur, 
der hohen Beratungskom-
petenz im Hause sowie dem 
breit gefächerten Branchen-
mix und der ausgezeichne-
ten Vernetzung im Lande. 

Auch später beim »Erwach-
senwerden«,  der  Ausgrün-
dung, begleitet das TZ die 
Unternehmen bei der Suche 
nach einem geeigneten 
Standort, der Einwerbung 
von Fördermitteln und sogar 
bei der Vermittlung von Ge-
werbegrundstücken – inklu-
sive Nachbetreuung am neu-
en Standort. »Der Büroraum 
auf Zeit bietet auch ideale 
Bedingungen für Start-up 
Unternehmen«, betonen 
seitens der WiREG deren 
Geschäftsführer Burkhard 
Otzen und Barbara Asmus-
sen als erfahrene Betreuerin 
für Mieterfirmen, »allerdings 
ist der ‚Co-Working-Space‘ 
für diese nicht kostenfrei. 
13 Verträge konnten bisher 
geschlossen werden. Auch 
dänische Unternehmen 
nutzen ein Büro im TZ oft 
als Sprungbrett in den deut-
schen Markt«.  »Aus der Re-
gion, mit der Region und für 
die Region« lautet das Motto 
für die neu belebte Koope-
ration von Wirtschaft und 
Hochschulen und die daraus 
resultierenden gemeinsamen 
Aktivitäten. So präsentier-
ten sich Ende November 11 
Unternehmen aus dem Tech-
nologiezentrum auf einem 
Gemeinschaftsstand beim 
»Campus Career Day 2015«, 
der Jobmesse der Hochschu-
len. Dort wurden künftige 
Fachkräfte akquiriert und 
Praktikumsplätze für Werk-
studenten/innen oder auch 

Themen einer Bachelor- oder 
Masterthesis vermittelt. Ein 
Unternehmen der Region 
konnte auf diesem Wege be-
reits einen neuen Mitarbeiter 
sowie mehrere Praktikanten 
aus dem Studiengang »An-
gewandte Informatik« ge-
winnen.

Kooperation: Wirtschaft 
und Hochschulen

 In einer weiteren Aktion 
hat die WiREG während der 
»Top-Wochen«, die durch 
die Hochschulen als Ein-
führungsveranstaltungen 
für die neuen Erstsemester 
angeboten wurden, Kontakte 
zu 14 regionalen Unterneh-
men hergestellt. 
»Die stark nachgefragten 
Firmenbesuche ermögli-
chen einen ersten Einblick 
in die Wirtschaft vor Ort 
und dienen der frühzeitigen 
Bindung der Studenten an 
unsere Region« lobt Ellen 
Kittel-Wegner vom »Cam-
pus-Career Center« das von 
insgesamt 166 Studenten 
wahrgenommene Projekt. 
Fazit: Die praxisnah gelebte 
Kooperation zwischen Wirt-
schaft und Hochschulen, 
insbesondere auf dem Gebiet 
der innovativen Existenz-
gründungsberatung und 
–unterstützung, bedeutet 
eine große Chance für beide 
Seiten, ganz besonders aber 
für die Studenten und die 
Region.

Sie setzen auf verstärkte Kooperation: Barbara Asmussen (WiREG), FH- Präsident Prof. Dr. Holger Wat-
ter, Prof. Dr. Dirk Ludewig (FH), Ellen Kittel-Wegener (Career Center), WiREG- Geschäftsführer Burk-
hard Otzen und Existenzgründungsberater Holger Jensen von der IHK (v.l.).� Foto: Fuhrig

Existenzgründung leicht gemacht Geburt mit 
Kaiserschnitt
Flensburg (mm) – Wenn 
das tatsächliche Geburts-
erlebnis von den hohen 
Idealen einer Traumgeburt 
abweicht, kann das schwere 
Folgen für die Gefühlswelt 
von Müttern haben. Frauen, 
die ihre Kinder per Kaiser-
schnitt bekommen haben, 
leiden oft seelisch und 
auch körperlich unter die-
sem Eingriff. In der neuen 
Gruppe sollen diese Frauen 
die Möglichkeit bekommen 
sich über die Folgen der 
Kaiserschnitt-Geburt aus-
zutauschen, sich gegensei-
tig zu unterstützen und bei-
zustehen. Die Gruppe trifft 
sich jeden 1. und 3. Montag 
im Monat um 19.00 Uhr. 
Anmeldung und weitere 
Informationen über KIBIS, 
die Selbsthilfekontaktstelle, 
Tel. 0461/ 5032618 oder per 
Email: kibis@hausderfami-
lie-flensburg.de

Kleiderkiste

Flensburg (mm) – Stöbern 
und gemütliches Kaffee trin-
ken am 9. Januar von 14 - 16 
Uhr in der in den Räumen 
der Pauluskirche, Diblerstr. 
4, Flensburg-Rude. Kleider-
spenden werden gern in den 
Bürozeiten (Di-Fr 8-10 Uhr) 
entgegen genommen.
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